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Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85 .

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoneen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

289. Sonnabend, den 9. December 1882. VIII Jahrgang.
TageSüberfiHr.

Berlin , 7 . Decbr . Se . Maj . der Kaiser ist gestern
Abend 10 Uhr von der Hofjagd in der Göhrde in Hannover
wohlbehalten nach hier zurückgekehrt. Mit dem Schlüsse
der Hofjagd in der Göhrde haben auch die diesjährigen
größeren

"
Hofjagden ihr Ende erreicht, es folgt hierauf

nur noch eine Hofjagd auf Damwild im Grunewald ,
welche voraussichtlich am 16 . December stattfindet , und
später vielleicht noch einige kleinere Jagden in der Um¬
gegend von Berlin.

Auf der Tagesordnung der auf Donnerstag , den
7 . December, anberaumten Plenarsitzung de « BundeSratbs
stehen zunächst Mittheilungen über Beschlüsse des Reichs¬
tags . Es folgen sodann zwei Vorlagen , betreffend die
Ausführung der seit 1875 erlassenen Anleihegefetze und die
Correclion des Fahrwassers der Unterweser, sowie Anträge,
betreffend die Feststellung des Ruhegehalls von Reichs-
beamten. Darauf werden die Ausschüsse über verschiedene
Eingaben , ferner über die Feststellung der Einnahmen an
Zöllen und Verbrauchssteuern und der Verwaltungskosten
für 1877/78 und 1878/79 und über den Antrag Badens,
betreffend die Vorschriften für die Vergütung der Zoll -
verwoltungskosten, Bericht erstatten .

Zwischen dem Präsidenten des Reichstags und Abge¬
ordnetenhauses ist eine Vereinbarung dahin getroffen
worden, daß die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses
am Dienstag , den 12 . d . Pt . , stallfindet. Da es noch
fraglich ist, ob morgen , Donnerstag, da die beiden Pensions¬
gesetze eine längere Discussion jhervorrufen werden , schon
die erste Lesung des Eta 's wird vor sich gehen können , so
hat der Präsident des Reichstags den Sonnabend und
Montag für die Etatsberalhung reservirt.

In der ultramontanen Provinzialpresfe kommen die
Ansichten des Cenlrums gewöhnlich deutlicher und ent¬
schiedener zum Ausdruck , als in dem vorsichtigeren Berliner
Hauptorgan und den diplomatischen Reden Windlhorst's .
So finden wir in der „ Schiet . Bolkszcüung " einen be-
merkenswerthen Artikel über die gegenwärtige Lage der
Cenlrumspartei . Das clencale Blau bemerkt wieder eine
„ liberal- conservative Dämmerungsperiode " und erblickt die
Erlösung aus derselben nur darin, daß neben dem Centrum
zwei große Parteien , eine wirklich coniervotive und eine
wirklich liberale, geichc-ffen werden . Wenn es wieder zu
Wahlen komme , müßten alle Hebel in Bewegung gesetzt
werükN, die Breslauer Wahltakuk. welche einen Dinchtel
gegen d>n Candidalen des „neuen Wahlvereins " zu unter ,
stützen gebot, mit Consequenz im ganzen Reiche und in
ganz Preußen durchzufübien . Es wird b >s zu den nächsten

17) Schwer geprüft .
R»m»n »»!, L»rl Görlitz .

tr»Nsrtzunz.)
Da Herr Eberhard ein ebenso tüchtiger wie ehrenhafter

Arbeiter war , wurde er von dem jungen Chef der alten
Firma mit besonderer Auszeichnung behandelt.

Später als Braßler sich verheirathete, hatte Eberhard ,
der in jener fernen, längst verflossenen Zeit im Privatleben
auch ein sehr interessanter Gesellschafter war , oft Gelegenheit ,
die junge Gemahlin seine « Prinzipals zu sehen.

Die reizende Rosalic machte auf ihn den lebhaftesten
Eindruck, und bald liebte er sie mit aller Innigkeit, deren sein
gemürdvollcs Herz fähig war .

Zu stolz, um Wünsche zu hegen, die ihn vor sich selbst
erniedrigt hätten , viel zu edel , um da « Vertrauen seines
Prinzipals zu täuschen, beschloß er zu fliehen . Aber wie es
so weit kam , wie er alle Verhältnisse so weit geordnet hatte,
um seine Entlassung von Braßler zu fordern, gebrach ihm
die Kraft dazu, sein Vorhaben ouszuführen . Er konnte die
reizende Frau, welche er anbetete, nicht verlassen ohne in
namenlosem Schmerze zu vergehen.

Er kämpfte einen furchtbaren Kampf mit sich selbst und
-ging endlich als Sieger auS demselben hervor. Er verschloß
seine Liebe für ewig in die eigene Brust und gelobte sich ,
dieselbe mit keinem Worte , mit keinem Blicke dem angebetcten
Gegenstände seiner Neigung jemals zu verrathen . Er blieb,
weil er wußte, daß er Braßler'« mächtigste Stütze im Ge¬
schäft war, und hoffte sogar die Aufgabe seines Lebens darin
zu finden , um durch angestrengte Arbeit für Braßler immer
größere Reichthümcr zu gewinnen , wurden sie dadurch doch
auch Derjenige » als Eigenthum zu Füßen gelegt , welche er
als die Sonne seines Lebens betrachtete. Aber es kam Alles
anders , wie er erwartet hatte. Rosalie wandte sich ihm m
einer ganz besonderen freundschaftlichen Weise zu .

ES ist schon früher erzählt worden, wie sie al« ganz
junges, kaum der Kindheit entwachsene» Mädchen nur auf

Wahlen aller Einfluß aufgevolen werden müssen , daß de ,
der ganzen Partei des CentrumS allgemein anerkannter
Grundsatz werde : Rechis-Conservalive, und mögen sie noch
so angesehene und einflußreiche Männer sein , werden nur
dann unterstützt , wenn dafür in anderen gemischten Wahl¬
kreisen entsprechend viele Centrumscandidaten concedirt
werden ; ist dies aber nicht zu erreichen, dann wird überall
ohne Aengstlichkeit und Zierer- i .,richterlich " gewählt. "
Wann werden den Conservativen endlich die Augen auf .
gehen über dis unwürdige Stellung, die sie neben ihren
ullramonlanen „Freunden" einnehmen ?

Am 6 . fand in Frankfurt a . M . die Gründung des
deutschen Kolonialvereins statt, dessen Zweck e« ist, die
Kolonialbestrebungen des deutschen Volks zu unterstützen ,
den überseeiichen deutschen Handelsfactoreien , denen der
Schutz der civilisirten Macht fehlt , einen nationalen Schutz
zu erwirken , geeignete Plätze zur Errichtung von HandelS-
facioreien zu ermitteln und überseeische deutsche Nieder
lassungen zu begünstigen , ohne an der Begründung Theil
zu nehmen . Zum Präsidenten wurde Fürst Hohenlohe-
Langenburg gewählt.

Auö Newyork wird gemeldet: Der Venusdurchgang
war in allen Landestheilen sichibar . Leuchte Wolken -
brldungen erschwerten die wiffenschasilichen Beobachtungen.
Befriedigende Resultate halte die Universität Harward,
ziemlich gute mit Photographien das Observatorium in
Washington.

Der von Wedell-Malchow beantragte Gesetzentwurf
will an Stelle der 88 6, 7 , 8 des Gesetzes über Reichs¬
stempelabgaben neue Bestimmungen setzen , welche Z it-
geschäsie, Schlußnoien und Rechnungen einer procentualen
Abgabe unterwerfen. Darnach soll aus Zeit abgeschlossene ,
Verkauf , Rückkauf oder Lleferungsge,chäfte über Wechsel
ausländische Banknoten oder Papiergeld , über Ac»en ,
Staats - oder Werthpapiere oder Mengen von solchen
Sachen oder Maaren jeder Art, welche nach Gewicht ,
Maß oder Zahl gehandelt zu werben pflegen , sowie Pro¬
longationen solcher Geschäfte mit 2 pro Mille vom Werth
des Gegenstandes des Geschäfts desieuer ! werden . Schluß
noten und Rechnungen über vorstehende Geschäfts mu
20 Pfennigen pro Stück. Wer an der Börse oder außer¬
halb derselben für eigene oder fremde Rechnung Zeit
geschälte macht, soll verpflichtet sein , dieselben späieuens
einen Tag nach Abschluß in ein von der Steuerdehöide
getiefe»kes Register einzutragen und die empfangenen
Schlußnoten rc . zwei Jahre lang aufzubewahren Nicht
ersüllung der Verpflichtung bei Zeitgeschäften wird mit
fünfundzwanzsifackem Betrag der binterzoqeneu Avgab- ,

Wunsch ihrer Ellern den reichen Braßler halb gezwungen gc -
heirathet hatte.

Ihr Herz blieb liebelecr und um Ersatz dafür zu finden
wandte sie sich der Wohltbätigkeit zu , und sehr nabe lag es ,
daß sie den würdigen , männlichen Eberhard zum Vertheile r
ihrer geheimen Wohllhatcn wählte , und ihn oft dort als Ver¬
mittler hinschickte , wo ihr Gemahl durch seinen schroffen Stolz
und seinen Reichthumsdünkcl wehe gethan hatte.

So trat Eberhard ihr immer näher.
Da schlug für Beide eine fürchterliche Stunde.
Eberhard hatte entsagen und sich bezwingen können , so

lange er allein liebte, aber plötzlich erkannte Rcssalie, daß auch
ihr so lange schlummerndes Herz für den Buchhalter ihres
Gatten in süß erwachter Neigung schlug , und dies Erkennen
gab ihrer ehrenhaften, zarten Natur den Todesstoß .

Die erste Folge war , daß sie sich jäh und plötzlich von
Eberhard zurückzog . Ihm , der mit durch Leidenschaft gc -
schä ' ften Augen sah, konnte der Grund ihres plötzlichen
Zurückweichens nicht verborge» bleiben, und darauf folgte im
ersten Erkennen ein kurzer Augenblick höchster Seligkeit und
dann eine Ewigkeit von hoffnungsloser Verzweiflung .

Rosalicns Liebe zu Eberhard wurde zur Leidenschaft; die
unglückliche Frau konnte es nicht hindern, sie konnte nur in
übermenschlicher Stärke verbergen, daß sich diese Leidenschaft
Niemanden , selbst nicht dem im Stillen vergötterten Manne,
durch irgend ein äußerlich«» Zeichen verricth.

Aber dieser immerwährende Kampf zwischen Liebe , Ehre
und Pflicht rieb Rosaliens Lebenskraft auf und erschütterte
ihre Gesundheit .

Sie bekam die Schwindsucht .
Ihr Gatte, wie ihre Eltern zogen die berühmtesten

Aerzte zu ihrer Hilfe herbei , aber da Niemand den Grund
ihres Leidens auch nur ahnte, und noch viel weniger den¬
selben aufheben konnte , so . wurde ihr Zustand allmählig hoff¬
nungslos.

Jahr» lang siechte sie dahin, ohne jemals Eberhard

bei Schluonoten und Rechnungen mit Geldstrafe von
20 Mark, Unterschlagung der Eintragung eines Geschäfts
>m Register gleich der Hinterziehung der tarifmäßigen
Abgabe bestraft . Das Gesetz soll am 1 . April 1883 in
Kraft treten .

Dis Arbeiten der sozialpolitischenCommission schreiten
schnell vorwärts , so daß eine baldige Beendigung der ersten
Lesung zu erwarten steht. In der Dienstag Abend abge«
halkenen Sitzung wurde nach Annahme des Z 52 der
wichtige Beschluß nach langer und lebhafter Debatte gefaßt,
daß den Anträgen Hirsch, Bubl und Lasker entsprechend
die Fabrikkrankenfassen nur fakultativ sein sollen, aber ein
Zwang zur Errichtung solcher Kassen im allgemeinen nicht
ausgesprochen werden solle und namentlich eine Vereinigung
mehrerer Fabriken zu einer Kaffe nicht zulässig sei . —
Bei der heute fortgesetzten Berathung wurden die formalen
Bestimmungen des 8 56 unverändert angenommen. Bei
8 57 gab ein Antrag Hirsch zu lebhaften Debatten Anlaß ,
weil man seitens der Liberalen den Ardettern die Freiheit
geben wollte, falls sie einer organisirten freiwilligen Kaffe
angeboren oder beitreten, aus der Fabrikkrankenkaffe auS«
zutreten , nicht blos , wie die Regierung vorschläg », ihren
Eintritt verweigern zu können . Bei der Abstimmung wurde
zwar der Hirsch

'
sche Antrag theilweise angenommen, aber

durch Annahme eines Unterantrags v . Kulmitz wurde doch
der Austritt aus der Kaffe wieder unmöglich gemacht . —
In tz 58 , der die specüllen Verhältnisse der Fabrikkranken »
kaffen regelt , wurde zunächst durch Kombinirung der
Anträge Hirsch , Paaschs und Grad die kaffenweise Be¬
rechnung des Durchsckniitslohnes und die Feststellung der
Unterstützungen in Prozenten des faktischen Verdienstes
obligatorisch gemacht, und dann die folgenden Abschnitte
mu einem Zusatz des Abg . Lasker und geringen Aenderungen
angenommen.

Deutscher Reichstag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . Dezbr . Am Tische des BundeSraths:
V. Bötticher , v . Kamele , Burchardt u . A.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste
Berathung des Gesetzentwurfs , betr. die Abänderung de»
Reichsbeamtcngesetzes . Die vorgeschlaaenen Aenderungen haben
nach den Motiven zur Vorlage den Zweck , eine Verbesserung
der Lage der Pensionäre herdeizuführen, und schließen sich eng
an die Bestimmungen der in Preußen ergangenen gleichartigen
Novelle .

Abg . Dr . Möller erklärt sich mit der Vorlage einver¬
standen, nur bittet er das Haus, schon jetzi den Grundsatz

wieder ohne Zeugen gesehen -u haben, selbst dann nicht, als
sie ihren Tod herannahen fühlte .

Wozu auch ?
In ihrem Verhältmß zu Eberhard lag nichts Irdisches.

Sie wußte wohl, daß er sie nie vergessen, daß er ihr An¬
denken in ihrer Tochter Olga heilig halten würde . Aber zu
ihrer Olga sprach sie von ihm, als sie sich schon nicht mehr
von ihrem Leidenslager erheben konnte , und als sich schon
die Flügel ihrer Seele regten , um aufzuschweben in jene Re¬
gionen , wo es keine unglückl chen Ehen giebt, wo die Fesseln
fallen , die auf Erden oft das so Ungleiche schmerzlich an
einander binden , und wo sich in voller Harmonie gleichgeartete
Geister in himmlischer Liebe an einander schmiegen dürfen.

Sie ermahnte deshalb auf dem Todtcnbette ihre Tochter
Olga , Herrn Eberhard als ihren zweiten Vater zu ehren und
als ihrem ersten Freunde zu vertrauen .

Dann kam die bereits früher erzählte geheime Unter¬
redung zwischen ihr und ihrem Gemahl , in welcher er ihr
schwören mußte , Olga niemals gegen ihren Willen zu einer
Hcirath zu zwingen . Darauf war sie gestorben.

Die dann folgenden furchtbaren Tage wurden zwar jetzt
von Niemanden mehr erwähnt , aber in den Herzen von Olga
und Eberhard waren sie unvergessen.

Olga hatte dem „ Onkel Eberhard " , wie sie ihn in ver¬
traulichen Stunden gern nannte , ihr ganzes kindliches Ver¬
trauen , das für ihren Vater keinen großen Werth zu haben
schien , geschenkt , und der ernste , im Schmerz um die Ver¬
klärte längst schon ergraute Mann erwiderte es mit väterlicher
Herzlichkeit.

Daher war es Eberhard , in dessen verschwiegene Brust
Olga zuerst das Geständniß niedergelegt hatte, daß Arthur ,
der von ihrem Vater so schnöde abgewiesen worden war , ihr
theuerer als das Leben sei .

So wurde Eberhard, der stets Olga 's väterlicher Freund
gewesen war, nun auch der geheimnißvolle Schutzgeist ihrer
Lieb » z, dem schöne» blonden Offizier.

(Fortsetzung folgt .)



znrückzuweisen , der im Art . 3 aufgestellt ist, und der es zu¬
läßt, daß jeder Reichsbeamte, der das 65 . Lebensjahr zurück¬
gelegt hat, auch gegen seinen Willen pensionirt werden kann .
Er ist der Ansicht , daß mit dieser Bestimmung der letzte Rest
der Unabhängigkeit der Reichsbeamten vernichtet werde , und
behält sich deshalb für die zweite Lesung einen Antrag auf
Streichung des Art. 3 vor. (Beifall links.)

Abg . v . Kardorff befürwortet die Aufrechthaltung des
Art. 3 im Interesse des Dienstes.

Staassecretär Burchardt empfiehlt die Beibehaltung des
Art. 3 . Es widerstrebe jedenfalls der Regierung , im Wege
des Disziplinar-Verfahrens gegen einen alten verdienten Be¬
amten vorzugehen , der im hohen Alter hinfällig geworden sei
und dies nicht selbst erkenne. In diesem Falle solle der Be
amte in schonender Weise veranlaßt werden können , seinen
Abschied zu nehmen . Außerdem stimme dis Vorlage des
preußischen Beamtengesetzes hiermit wörtlich überein.

Abg. v . Schalscha tritt den Bedenken des Abg . Dr .
Möller bei , indem er fürchte , daß die Bestimmung des Art . 3
leicht zu einer Art Brodkorbgesetz werden könne . Er bean¬
trage Ueberweisung der Vorlage an die Kommission .

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Kardorff er¬
klärt der Abg ' Dr . Röe , daß man in Deutschland am aller¬
wenigsten Ursache habe , den im hohem Alter befindlichen Be¬
amten mit Mißtrauen entgegenzutreten. Er wolle nicht auf
unseren Kaiser verweisen , wohl aber auf unfern Feldmarschall,
den Stolz Deutschlands, dem es wahrlich , trotz seines hohen
Alters , nicht an der erforderlichen Energie fehle.

Abg . v . Kardorf erwidert, daß gar kein Grund vorliege ,
anzunehmen, eS werde mit dieser Bestimmung von der Regie¬
rung Mißbrauch getrieben werden .

Abg . Dr . Laster erwidert, daß bei jeder Vollmacht,
welche von der Regierung verlangt werde , der Schatten des
Mißtrauens sich zeige . Den Beamten welche das 65 . Lebens¬
jahr erreicht haben , stehe nicht blos das Alter , sondern eine
bloße Summe von Erfahrungen zur Seite. . (Sehr richtig !)

Nach einem ziemlich erregten Zwiegespräch zwischen den
Abgg. v . Kardorff und Dr . Laster verweist Abg . v . Schor
lcmer-Alst auf die vielen Maßregelungen von Beamten wäh¬
rend des Kulturkampfes , worauf Abg . Richter (Hagen) erwi¬
dert, daß diese Maßregelungen von dem konservativen Minister
Grafen Eulenburg ausgegangen seien . Die Fortschrittspartei
habe sich stets gegen solche Maßregelungen erklärt, ganz gleich,
wen sie betroffen hätten.

Abg . v . Koller kann nicht begreifen , wie man annehmcn
könne, die Regierung werde mit dieser , lediglich durch das
Interesse des Dienstes gebotenen Bestimmung irgendwelchen
Mißbrauch treiben.

Abg. Stolle erklärt sich , unter Heranziehung eines ihm
bekannt gewordenen Falles ebenfalls gegen Artikel 3 , während
der Abg . Dr . Windthorst sich den Vorwürfen v . Schorlemers
bezüglich der Beseitigung der nicht für den Kulturkampf be¬
geisterten Beamten anschließt und erwidert, daß der Minister
Graf Eulcnburg zwar konservativen Ursprungs gewesen sei,
aber nach liberalem Muster regiert habe . Auf Verlangen der
Liberalen sei eine ganze Reihe von Kommunalbeamten außer
Dienst gestellt . „ Und jetzt wollen Sie noch leugnen ? M . H .,
bekennen Sie Ihre Sünden ! " (Heiterkeit .)

Nachdem Abg . Heydemann auch verschiedene Bedenken
gegen Art . 1 der Vorlage geltend gemacht , wird die Vorlage
an eine Kommission zur Borbcrathung gewiesen.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs bctr.
die Abänderung des Militärpcnfionsgesetzcs.

Auch bei diesem Gesetze handelt es sich im Wesentlichen
um die Herstellung einer Ucbereinstimmungmit den Preußischen
Gesetzen .

Abg . Dr . Buhl weist auf das Mißverhältniß zwischen
den Militärgehältern und den darauf folgenden Pensionen hin
und beantragt Ueberweisung auch dieser Vorlage an eine
Kommission .

Abg . v . Köller erklärt, daß er und seine Freunde dieser
Vorlage freundlich gegenüberstehen , er bezeichnet dieselbe als
eine nothwendige Konsequenz des preußischen Gesetzes , ist mit
der kommissarischen Borbcrathung einverstanden und verspricht
sich von der Vorlage Vortheile für unsere Armee und deren
Schlagfertigkeit.

Abg . Schröder (Oberbarnim ) beleuchtet bei dieser Gelegen¬

heit die immer größer werdenden Anforderungen des Militär -
fiscus an den Reichs- Etat, die bald nicht mehr befriedigt
werden könnten , und bezeichnet es als eine bedenkliche Er¬
scheinung , daß die Officiere viel zu zeitig , oft noch im kräftig¬
sten Mannesalter, ihre Penfionirung fordern, wobei allerdings
sehr oft der Mangel an Aussicht auf Beförderung eine be¬
deutende Rolle spielen möge . Auch er erklärt sich für kom¬
missarische Borbcrathung , ebenso der folgende Redner Abg .
v . Schalscha, der eine genauere Berechnung der Pensionen,
konform den Pensionen der Civilbeamten, für erforderlich
erachtet .

Der Kriegsminister v . Kamele erklärt, daß sich in der
Kommission Gelegenheit finden werde , die vorgebrachten Ein¬
wendungen zu beleuchten . Er wolle nur an dieser Stelle
darauf Hinweisen, daß die Anforderungen, welche die Vorlage
an das Reich stellen würde, sich auf einen Zuschuß von etwa
100,000 Mk . jährlich belaufen würden. Wenn das Gesetz
auf die gegenwärtigen Pensionäre sofort volle Anwendung
finden sollte , so würde dadurch sofort eine Mehrfordcrung von
zwei Millionen erforderlich sein.

Abg Schneider hegt große Zweifel daran , daß nach An¬
nahme der Vorlage sich die Verhältnisse der Pensionäre

' wirk
lich bessern würden.

Nach geschlossener Diskussion wird auch diese Vorlage an
dieselbe Kommission gewiesen, der die vorherige Vorlage über¬
wiesen worden .

Es folgt die erste Lesung des Etats . Der Schatzsecretär
sagt , die Regierung machte nicht aus politischen Gesichts¬
punkten , sondern lediglich vom praktischen Standpunkte aus
den Versuch , zwei Etats gleichzeitig vorzulegcn; sie halte Ver¬
fassungsbedenken dagegen unbegründet, wie der Wortlaut u d
der Geist der bezüglich n Verfassungsartikel ergebe . Er hoffe,
das Haus werde sich mit der Regierung über die Zweck¬
mäßigkeit des Versuchs verständigen. Die Finanzlage anlan¬
gend , werde auch das laufende Etatsgesetz bei allen Ver¬
waltungszweigen mehr oder minder erhebliche Ueberschüsse er¬
geben, nur die - Rübenzuckersteuer weise eme Mindereinnahme
auf . Der Steuermodus sei durch die Technik der Rübenzucker¬
industrie überholt, man werde Maßregeln in dieser Richtung
discutiren müssen . Die erhöhten Einnahmen aus den Zöllen
und der Tab ksteuer würden eine erfreuliche Minderung der
Matricularbeiträge , resp . eine Erhöhung der Herauszahlungen
des Reichs an die Einzelstaaten ermöglichen .

Abg . Rickert widerspricht der Deduction, daß zweijährige
Budgets verfassungsmäßig seien . Bei Feststellung des Etats
auf zwei Jahre vorags fehle eine sichere Basis des Voran¬
schlags . In beiden Etats seien die Ansätze vielfach unbe¬
gründet niedrig, vielfach auch unbegründet hoch . Rickert be¬
antragt , einzelne Capitel des Etats 1883/84 an die Budgct -
kommission zu verweisen .

Abg . v . Minnigerode will auch die entsprechenden Capitel
des Etats 1884/85 an die Budgetcommission überwiesen haben .

Nächste Sitzung Sonnabend . _
AL a r i n e.

Kiel , 7 . Dezbr. Dem Marinearzt Sander ist ein
Patent seiner Charge verliehen . — Als Zwischen -Jnstanz
zwischen dem evangelischen Feldprobst und den evangelischen
Marinepfarrern ist die Einrichtung einer Marine -Obcrpfarr -
stelle angeordnet und der Marine- Stationspfarrer Langheld
zu Kiel zum Marine- Oberpfarrer ernannt . _ _

V s t s z e s.
* Wilhelmshaven, 9 . Dec . Ueberaus traurigem Weih¬

nächte» gehen Tausende von armen Menschen am Rhein
und Main entgegen. Viele Hunderts von Wohnungen
klein e Handwerker und Arbeiter sind total »»beziehbar
geworden ; die Vorräths vernichtet , die Arbeit gestört.
Gestern wurde sogar wieder ein Steigen des Rheins und
seiner Nebenflüsse gemeldet. Allein in dem Städtchen
Wo , ringen sind nach der „Köln . Ztg .

" 2679 Arbeiter rc.
in ärgste Mitleidenschaft gezogen und völlig subsistenzlos.
— Wir folgten Angesichts dieser außerordentlichen Noch
dem Beispiel, welches alle anderen Städte gegeben haben
und erachteten in unserer Expedition eine Sammelstelle,
auf welche wir mit diesen Zellen nochmals Hinweisen wollen .

* Wilhelmshaven, 8. Dec. In Anbetracht der vielen
Sammlungen , welche tu letzter Z -sit hisrselbtt veranstalt r

worden find , wird die städtische Armenverwaltung im laufen,
den Jahre davon absehen, durch Sammlung freiwilliger
Beiträge eine Erweiterung der Mittel berbeizuführen , welche
ihr zur Weihnachtsbesch- ernng für die armen Kinder des
Stadtbezirkes zur Verfügung stehen . Die Armenve,Wal¬
lung ist danach , neben den von den städtischen Collegien
im Stadthcmsbaltsetat vorgesehenen Beträgen, lediglich auf
den Ertrag des Concerkes angewiesen , welches die diesigen
Männergesangvereine im Verein mit der Capelle der
2 . Matrosen-Division am 9 . d. M . im Kaisersaale ver¬
anstalten werden und dess - n Ertrag dieselben für die Be¬
scherung unserer cnmen Kinder bestimmt baden. — An
alle diejenigen Einwohner unseres Slad '. bezirks , welche ein
Herz für die Armen und insbesondere für die armen Kinder
h -ben , ergeht nun die Bitte der Armenverwaltung , sie
mögen das gedachte Wobttbätigkeits - Concert besuchen , um
durch Zahlung des Eintrittsgeldes ihr Scher stein für die
armen Kleinen beizutragen und gleichzeitig unseren Männer -
. .esangv rein -m durch ihre Anw senheit die Anerkennung zu
zollen , welche das opferw ' llige Streben derselben erfordert ,

* Wilhelmshaven , 7 . Dec. In der gestern Abend
abgehalttneri dwswonatlicben General- Versammlung unteres
Krieger und Kampfgcnossen - Vereins wurde , nach Aufnahme
eines neuen Mitgliedes und Verabfolgung des Jahrbuches
pro 1883 , auf Antrag der Vorstandes der Bibliothekfonds
aus dem VermaltungefondS um 100 Mark verstärkt. In
Betreff eines in diesem Winter abzubattenden giößrren

. Vergnügens wurde beschlossen , die silberne Hochzeit Ihrer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und
der Frau Kro - Prinzessin durch einen am Sonnab -nd, dm
27 . Januar abzubattenden Kriegerball festlich zu begeben .
Mil Rücksicht auf die Größe des Vereins soll die Ein¬
führung von Richkmikgliedern nicht gestattet werden ; nur
insoweit , als unverheirathete Mitglieder Damen cinfübren
wollen , ist der Vorstand ermächtigt, für die Eltern der
betreffenden Dame eine Eintrittskarte auszustelleri . Der
Preis für letztere wurde aus Mk . 1,50 festgesetzt. Die
Arrangements des Festes wurden wie in früheren Fällen
dem Vorstande überlassen . Unter „ Verschiedenes " gedacht «
der Vorsitzende zunächst mit wenigen Worten des vor
einigen Tagen hier am Orte gegründeten VelercmenvereinS .
Die Tendenzen des neuen Vereins seien zwar nicht die¬
selbe », wie die des Krieger , und Kampfgenossen Vereins,
da letzterer seine Hauptaufgabe darin erblicke , durch Heran-
Uebuug der jüngeren Kräfte dem Streben des Deutschen
Krieaer - Vereins- Wesens Ausdruck zu geben, während der
Veteranen- Verein nur solche Kameraden aufnehme , welche
einen Feldzug mitgemacht haben , aber gerade in dieser
verschiedenen Ansicht liege die Garantie , daß die beiden
Vereine kameradschaftlichst nebeneinander verkehren können.
Eine weitere Garantie finde er aber in den Mitgliedern
des neuen Vereins selbst , welche zum Theil auch dem
Krieger- und Kampfgenossen - Verein angehören uns treue
Mitglieder desselben seien . Der Vorsitzende schloß damit,
daß er dem neuen Verein Wachstum und Gedeihen wünsche
und gleichzeitig damit den Wunsch verbinde, daß das zu
erhoffende gute Einvernehmen zwischen beiden Vereinen
nie getrübt werden möge.

? Sengwarden , 7 . Dec. Sieben Herren aus Jever,
welche heute Abend die Fahrt von Fedderwarden nach hier
ankraten , wurden von einem eigenen Mißgeschicke betroffen.
Sie verloren nämlich den Splint aus der Wagendeichsel,
wodurch das Pferd frei wurde und in gestrecktem Galopp
nach hier davonlief . Der Wagen kam in Folge dessen
von der Chaussee ab und stürzte mit seinen Insassen in
den Graden . Der eine der Herren erlitt einige Quetschungen
und blutete stark ; dis übrigen Herren kamen, wohl in
Folge der weichen Schneeunterlage, ohne Contustonen davon ,
haben aber den Verlust einiger Gegenstände , wie Brille ,
Hut rc. zu beklagen. Wohl oder übel mußten nun die
Herren selbst den Wagen bis nach hier schieben . In
Reiners Hotel erquickten und erholten sich die Herren sehr
bald von dem mißlichen Abenteuer und setzten dann die
Weiterreise nach Jever fort . Die Herren sind übrigens der
Meinung gewesen , daß der verloren gegangene Splint
schon in Febderpvarden von einem Dritten aus der Deichsel
entfernt worden ist.

Bekanntmachung.
Gemäß ß 19 des Gesetzes vom

11 . Juni 1874 betr . die Enteignung
von Grundstücken , wird der von der
Königlichen Landdrostei vorläufig
festge,teilte Plan zum Bau des Ems-
Jade Canals innerhalb RS Jade -
Gebiets nebst Beilagen vom Tage
dieser Publikation ab 14 Tvge auf
hiesiger Amtsstube zu Jedermanns
Einsicht offen liegen .

Laut Verfügungder Königs . Land¬
drostei vom 1 . d . M . I . Nr . 15063
find Einwendungen dagegen bei dem
hiesigen Königlichen Amte in der
vorbezeichneten Frist schriftlich ein -
zureichen oder mündlich zu Protokoll
abzugeben, covf . Al - 4 § 19 a . a . O.

Wilhssmshaven , 5 . Decbr. 1882
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfelh ,

iejenigen HMsbedürftigen der
hiesigen Gemeinde , welche bei

der diesjährigen Weihnacht «-
bescheerung der Armenpfleg
linge für sich oder ihre Kirtter Be¬
rücksichtigung zu finken wünschen,
baden sich bis zum 12 . d Mts
unter specieller Angabe ihrer Wün
sche an reu Armenvorsteher ihre ?
Bezirks zu wenden .

Wilhelmshaven, 1 . Decbr. 1882.
Der Magistrat .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich folgende Gegenstände, als :

1 eis . Ofen (neu) , 1 Hand¬
wagen, 21 Paar Kinderstiefel,
5 Paar Herrenstiefel, 18 Paar
Damen - Lederstiefel , 3 Paar
Knabensticfel, 1 Paar Hcrren-
Schaftstiescl, 26 Paar Damen -
Zeugschuhe , 10 Paar do . Leder-
schuhc , 10 Paar do . Haus¬
schuhe, ferner : 1 Jagdflinte

am

Dienstag ,
den 12 . Dezbr . 1882 ,

Nachm . 2 '
>2 Uhr,

in der Wilhelmshalle hier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade , mit dem Bemerken , daß
obige Sachen wirklich zum Verkauf
kommen .

Wilhelmshaven, 7 . Dez . 1882 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der Bedarf von Kohlen und

Torf für die hiesige Schule pro
Wintersemester soll mivdestforternd
vergeben werden.

Termin hierzu ist ans

Dienstag, 12. Dezbr .,
Nachmittags 2 Uhr,

m Meinem jbouse angesetzt, uns
werden Proben nebst Offerten an
vitsem Tage erbeten , und im Bei¬
sein der Submittenten geöffnet.

Belfork , den 7 . Decbr. 1882.
C . Schmidt, Schuljurat .

Im Aufträge wird Unterzeich
ncter am

Sonnabend,
den 9. d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
bier, Elsaß, Marklstr. 14, ( 1 Tr )
folgende Gegenstände , als :

2 Kleiderscbränke, 1 Küchen -
schrank , 1 Eckschrank , 1 Wasch¬
tisch , 3 andere Tische, 2 Beti¬
st lleu mit Matratzen , 1 Sopha,
l Garderobe, 1 Miegenpftrd ,
1 Knibe - wagen . 2 Wanduhren,
10 Stühle , Bilder u . Blumen,
1 Parchie Brennholz und
Steinkohlen . 1 zweirädr . Hand¬
wagen , 1 Schleifstein , 2 Faß
eingemachte Bohnen , Porzellan
und Steinsachen , sowi > sämmt
liches Haus - und Küchenge-
räth

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zavluna verkaufen . Käufer weiden
emgsladen .

Wilhelmshaven, 4. D «z . 1882.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verpachtung
Der Hausmann Anton Müller

zu Alinenhof lktßt am
Sonntag , 10. d. M .,

Nachmittags
präcise 3 Ühr,

einen bei Reuende belesenen Hamm
Landes zum Gemüsebau auf
mehrere Jahre verpachten und wollen
sich Pächter an Ort und Stelle
versammeln .

Reuende , 4 . Dez . 1882 .
H. C . Cornelssen.

as prämiirte Buch über die Hei¬
lung geheimer Krank

Heiken , Schwächezustände ,
Folgen der Selbstschwächung
rc . , sendet für 1 Mark H linin -
Isr , Berlin , Pnnzenstr. 45 .

Zu verkaufen
ein Meyer ' sches Conversa »
tions -Lexikon, 12 ersten Bände.
Wo ? sagt die Exp , d . Bl .
L) junge Leute können Logis nebst
^ Mittagessen erhalten bei

F . Nemitz,
Altestr. 1« .

Verloren
am Dienstag ein Portcmonnai , enth .
2 Ringe , gez . H . Al. k '. und
t ) . sowie einen Säumer.

Gegen Belohnung abzugcben in der
Exp , d . Bl .
/^ uchc auf sofort oder 1 . Januar

eine geräumige Wohnstube nebst
Schlafkammcr zu micthen .

Belfort <Krr»v « iii » nn ,
Lehrer .

ine Frau empfiehlt sich zu allen
Näharbeiten in und außer dem

Hause . Dieselbe ist auch im Leinen -
Ausbesscrn gründlich erfahren.

Werftstr . 1 , an der Hinterstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine Wohnung , best.

'
aus großer Stube, Schlafstube und
Küche , auch zum Ladengeschäft ge¬
eignet . Näheres in der Exp . d . Bl .
) ordentticde Leute können gutes^ Logis erhalten.

Elsaß, Markistr. 16-

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Wohnzimmer
nebst Cabinet zum 1b Dez . Aus¬
kunft ert heilt die Exp , d Bl .

Zu vermiethen
"

zum 1 . Januar eine Oberwohnung.
Bismarästr . 31 a. Park.
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' ' "
Männek -Geslmg -Aeceine von Mtfletmskaven ,

sowie llee Capelle ller 2 . Kairosen -Nviswn .
gegt-ben zum Besten der

eihnachts Leschcerung armer Kinder
Sonnabend , den 9 . Dezember

WM
" im Iin » 8 « r8nal (A . Thomas ) .

"
WE

Anfang präcise 8 Uhr . — Kassenöff » uvg 70 ^ Uhr .
Preis des nummerirten Platzes 1 Mk .

Preis des nicktnummerirten Platzes 50 Pf

«

^ XXXXXXXXXXiAXXXXXXXSOO ^ )
Mein completes Lager in allen X

WM- für die Küche - WU
erforderlichen Gegenstände , namentlich auch lackirte und

polirte ^
X

K X
X als : Gemüseschränke , Gewüzschränke , Gewürz - ^
Xetageren , Salz - und Mehlsässer , Blecbzeug

rahmen , Wischtuchleisten . Lösfelhal ^er, Eier
ständer , Putz - und Wichskasten re . halte bei Be
darf zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen . X

Ilisiirii «! iri > 88 . X
Bismarckstraße Nr . SS . Xxxxxxxxxxxirxxxxxxxxxx ^

Tuche u . Kuckskms Z
verkaufe , um gänzlich damit zu räumen , ganz unter Pr - is aus . ^

X ü. ksumsnn . K
Lxxxxxxxxxx mxxxxxxxxxx ^

UE " Größter Caffee Umsatz l - WE
Im vorigen Jahre 102 , in diesem Jahre schon 119 Ballen be¬

zogen . <1» iiipjnN8 80 Pf . bis zu den feinsten llkav » - 0 » 1k6 « 8
6l « brnni » t « <1ntk « 6 ' 8 100 , 120 , 140 und 160 Pf . pro ^ Kilo ,
wöchentlich mehrere Male frisch gebrannt . Alles reell und rcinschmeckcnd,
also ohne jeden Beigeschmack, empfiehlt

/ O . .1 . ^ .rualät , Wilbelmsbaven und Gelfort .

Kleider Stoffe
verkaufe zu bedeutend ermäßigten Preisen .

tßiiZi, . W .
Noonstraste lOI ." "

Magnus Schlöffet , Kürschner ,
Neuheppms , Bismarckstr . 60 . Belfort , Werftstraße .

Bemerk ', noch , daß sämmtliche genannte Maaren reichhaltig am
Lager sind .

Am onntag , 1U . Dez . , Nachm .
R Uke , findet bei guter Witterung eine all¬
gemeine

Hroße Achülienpartlfie .
voraussichtlich mit Musik, statt, an der sü
jeder Schlittenbesitzer betheiligen kann . Pünkt¬
liches Erscheinen erwünscht . Sammelplatz :
Roonstraße .

Nie .Muli- uull HiieMamltuug
non I . t » .

empfing und empfiehl ' :

eine große Sendung Filzschuhe ,
ÜWlÄD gßM - MÜ MM - MU - » !

Gummi-Zchnhe nnd Gimmii-Aahlen
zu entschieden billig . n Preisen ._

lork- Ullä HodlsnIiLstöli ,
Koblenlöffel . st êuerpochen » Zangen und Schaufeln empfiehl «

zu WM
- ni « str,K8tvi » "WM PrePen

Bismarckstraße 59 . DÄurriiL Ln88 .

(Ungarwein)
stärkend und mundend , empfehlen

IkmUKS L UDoNe « , Leer
Niederlage bei Herrn H . st . Christians , Wilbelmsbaven .

Vom 9 . d . M . ab kostet der Hek-
toliter Coaks SO Pf .

Verballung ller Ksbanslall.

8cks-tsr IMelmsgsriii,
Roonstraße Nr . 101,

- mpfieblt als passende Weibnachts Geschenke :
Secreta - re , Bücher und Leinenschränke , Servir
tische , Näh - und Sophatische , Korbsachen , Spiegel
und Sop as , alles ln Ichöner Auswahl zu d n nmdrnnt ^n

Pr ise . Schaukelpferde von 4 Mk an . Schultaschen
und Bücherriemen für Knaben und zMädchen in allen
Sorten von 1 Mk . an .

Große Auswahl in feinen

DM- Leder - Waaren ,
-M»

als : Damentaschen , Reisetaschen und Koffer , Portemon¬
naies , Hosenträger rc . r>. ,

WM Scdnüre und Quäste in großer Auswahl .
Stickereien werden >ch .. U und geschmackvoll anaestnwt .

4 R intki pll!otot8 u . stoiivMilirlilso 4
verkaufe , um gänzlich damit zu räumen , unter Preis .

> tt . 83 UM 3 NN . ^

fassend zu Weihnachts -Geschenken!
Empfehle meai großes Lager von

Prtznttmren ,
M » I t L O IR RI IL li LL6 » L O IL

zu ganz auffallend billigen Preisen :
Schwarze ^ uffen von 5 bis 6 Mk .

„ Garnituren, , 10 IS „
Bisam Muffen „ 6 „ 12 ,
Bisam Garnituren „ 13 „ 24

Gaur beio d ^ s mache ans folgende Sachen aufme . ksam :
Skunks - Garnituren , prima Waare, für 70 M.
Nerz - Garnituren , xtra prima Wa are für 75 ..
Iltis - Garnituren , prima Waare für 35 „

sowie Herren - Knaben Filz Hüte von den billiaften bis zu
den allrrbefien . Mützen für geire -. und Knaben in allen denk
ba en Facons , empsiew !

Werli2euKkll8ttzll , lRub8gMkg .8ton
und alle zu Lanbsägearbeiien erforderlichen Gegenfiände sind in größter
Auswahl vorräkhig und empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

LÄnai 'Ä ir « 88 , Bismarckstr. 59.
"

rrM .

von 1,40 Mk . an empfiehlt

Dleckr A ! d6rt8 ,

Puppen
werden elegant und billig angekleidet

See - Artillcrie -Kasernc , Stube 1 .

Ich bin am Sonn¬
abend in Neuhcppens
auf dem Markt mit

bestem

RoMeisch ,
Rauchfleischu .Würsten .

^ Roßschlachter

Ä
Gesucht .

onoknlu
Für

( Sandwich - Znseln ) w de,
eulsche Evlonin >n ( Landarbeiter )

mit und ebne Familie unter gün
stig. n Bedingungen zu engagiren
gesucht

Freie Beförderung vom
Wohnorte hctz zum Bestim
mungSorte .

Exp uion d . z Schiffes im Januar
spätestens A '. faug Februar .

Jede rädere Auskunft ertkeill
Carl Joh Klingenberg ,

cenc . ss . -rch . ffeexperlen ' ,
Bremen , Lanoenitr . 9ir . 43 .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

LÄULrTKL OlL88 ,
B .smarckltraße 59 .

Mfin Lager von

Särgen
Leickenbekleidungsgegen -

ständen Halle ei Bedarf «m
pfohlen . 1obikt8 , AltheppenS .

u .

HillUU .
'
UUU . Jan 83

Geldgew 75000 >M . rc . baa - obn
Abzug . Nur Orig . L . »er «, geg . Eins ,
d . Betr . bei :

I St . 3 St . 5 St . 10 St . 25 St .
' . 4 M 11M . 18 M . 35 M 8 l .25 m
Der Haup «coU . A . I . Pottgicßer ,
Cöln , Loose u amtl . List , w . fco , ve . s.

Ich hakte Gelegenheit

200 Stück recht schwere

billig gegen baar zu kaufen und
empfehle dieselben ru

4 Rllr . SO
pro Stück

Oltzär . ^ lützrts ,
Beltort

Meine ge .hrten Con -
sumenten mache da¬

rauf aufmerksam , daß ich in der
Woche vom 19 . bis 25 . cr .
iucl . wie in vorhergehenden
Jahren wieder 10 pCt . Rabatt
gebe.

0 . rl . ^ ruolät ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Meine

die jede sich unter den Armen ! il-
deudeSchweißausdünüunq an -
ziehen und daher nie Schwcißflecke in
den Taillen der Kleider entstehen
lassen , sind nur zu haben im
Handschuhgeschäft des Herrn H .
8 « I» « rlk , Roonstr . 84 a . Preis
per Paar 40 und 50 Pf .

Robert v. Stephani .

Gesucht
auf gute d uernde Arbeit Pr . sofort
ein Schuhmachergefillc .

I . G . Gehreks .

Gesucht. .
Näheres in derein Dienstmädchen .

Exp . d . Bl

» I MW «
a Mk . 3 '0 , Zuhung 11 ./13 . Jan . ,
lllmer a Mk . 3 , Ziebuna 16/t8 .
Jan UauxtAsrv . st 75,000
siaar . Juc Po lo u . d Listen 30
Ps . beifügen . I A Zimmcrmann ,

Andernach a . Rh .

WAMklMii ,
als :

Unterhosen .
Unterjacken .
Kopftücher .
Damenwesten von 1,50 M . an.
Colliers ( woll . Shawls ) .
Cackenez ( Halstücher) .
Handschuhe in Wolle und

Buckskin .
Daillentücker bis zum feinsten

Genre .
Warpsröcke von 2 .75 M . an .
Flanelle nur bester Qualität

garantirt krumpffreie Waare ,
sowie sämmtliche sonstigen Winter «
artikel , empfiehlt

vitzär . ^ IdertZ ,
Belkort .

^ ,00 Dem , der
Mt . beim Gebrauch

von K . Kauffmann
' S

Zaüüwllsser
( ä Fi . 1 Mk . ) jemals wieder Zahn «
ichmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern da -

Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , find nur
un Stande meine verbefferten

laknkalsbänclsn .

K. Kaust mann , Berlin
In Wilhelmshaven nur ächt

bei Herrn F . I . Schindler .

s . MM KMM -
Ausschank

von dem hochfeinen und hier
allgemein so beliebt gewordenen
kilss

'
sobsll 1,aMrbier ,

kKüustliche Zähne.
Meiner geehrten Kundschaft zur

q,fl Notiznahm - , daß ich von mel «
ner Reite wieder zurückgckehrt bin .

lirnin « !- , Zahntechniker ,
Witvelmshav - n , Königstr . 53 .

Eine erste Berliner

Ketlöillö - ^ ii' ms
wünscht tüchtige

Agenten
für das 'Lp - cuiationsgeichäft an ^ er
Berliner Getreide Börse gegen
hohe Provifion m engagiren.
Aor. unter kV L 188 an Rud .
Mosse Berlin ^V . Fii - drichstr. 66 .

Von der Schottischen

Bibel - Gesellschaft
sind ru baden

billige Bibeln
> on 1,10 M . an ,

Reue Testamente von 20 Pf .
an bei

lstorohert , Bibelkolporteur .
Onsrieitwnr . 14 ( Tdür 353 >.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigstem

Preise gereinigt .
I « . IKnnsii , Kopperbörn .

11m mit den noch vorhandenen
Resten schnellstens zu räumen ,

verkaufe von heute an Unterm
elbstkostenpreise.

Wwe . LI « i8t ,
Kronprinzenstr . 11 .

E in fast neuer Winter - Ueber «
zieher ist zu » erkaufen .

Belfort , Oldenburgerßr . ,
Thür 222 .

E m junger Mann findet guter
Logis .
_ Hiutcrstr . S , 1 Tr .

^7 > em Einjährigen H . Schoet '-
nich von der Handwerkcr-Ab-

tbeilung der S . Wcrftdivision zu
seinem 22 . Geburtstage ein

dreifaches Lebehoch !
Gewidmet von seinen

K . th . Kameraden-



meiner mit einer sehr großen Auswahl verschiedenartiger Neuheiten ausgestatteten

Wtihilachts - Ailsstelluiia
zeige ich hiermit ergebenst an.

Roonstrasze. WLNGS «
I m

Kömosliriike
Ur . ZI. ktei 1 eil - k » r » r Kömgsstmke

Rr. ZI.

findet man
reichhaltigste Auswahl aller Arten Pfeifen in Brvöre , Meerschaum . Thon und Holz , lange Weichsel - Pseisen , complett von 2 M . an,
Tschrbuk s . Nargileh 's , Jütländer -Canaster - und Wiener Trockenrauchervseisen , ferner großes Lager

SM " nur Acht Wiener Meerschaum-Cigarrenspitzen «nd Pfeifen ,
"MI

prachtvolle iiouvsantkkZ in Weichsel -Cigarren - und Cigarettenspitzen , sowie Lager in

oft- md westindischrn Muscheln nnd Coraileu, auch jkPmesisihe und chinesische, sowie andere
ausländische Raritäten, darunter reyende und billige Weihnachtsgeschenke.

o H ^
gut assortirter und gelagerter seiner Cigarren in

^
den beliebten Packungen von 25 , 50 und 100 Stück in

Um geneigten Zuspruch bittet
jeder gewünschten Preislage , auch Rauch -, Kau - und Schnupftabake .

N

in geruch und staubfreier Waare , das Pfund von 1 Mk . an bis zu den feinsten Sorten

S

Oll

öetckllem unll lkunen

Neuheppens,
Bismarckstr. 18.

sind stets vorräthig , letztere schon von 36 Mk - an .

iNMMM L » .

erxxxxxxxxxxxx x--.x > x -rxr-xxx :-.xxxxxxxxx7 )
Wegen vorgerückter Saison verkaufe Hüte und Wollwaaren bedeutend X

billiger !

llsr kutr - Kereliäst ß
von
GG

Neuheppens . MUWGUGU Bismarckstraße 56.

empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenke zn außerordentlich billigen Preisen :
Garrrirte Damen - und Kinder -Hüte ,

Kopftücher , Taillentücher , Wsten , Shawls , Muffen etc .,
Fichus , Schleifen , Barben , Kragen und Stulpen , Rüschen , Shlipse , ^
Tücher , Tüllhauben , Morgenhauben , Schleier , Schürzen , Lätzchen re. F

8
U

Sämmtliche Putz -Artikel werden auf B estellung rasch « nd billig
angefertigt ^

Heute eröffnete meine

sVeilmclits-üllrrtelllliig
welche eine große Auswahl in Marcipantorten , Baum -
confect , Tborner und Berliner Pfeffer - Kuchen ,
Atrappen , Phantasieartikel rc. bietet .

Außerdem ' halte

Maumschmuck und Lichte
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

_
L .

"

Utzt86llL ^ .

Tischlampen von 2,25 Mk .
an,

Wand-Lampen von 60 Ps.
an,

Nachtlampen St . 50 Ps.,
Kuppeln jeder Größe Stück

40 Ps.,
Dochte jeder conranten Breüe
empfiehlt

vitzär . widert «,
Belforr .

sAn gutes Pianino wird Pr . 15 .
d . M . zu miethcn gesucht.

Off . unter L . 10V an die Exp .
d . Bl .

Lotitätzokkn , ILsolläevLM ,
soillkno Laobener, 8vli !eifen , 8vk!irrvn
u . s . w ., empfiehlt in großer Auswahl

US 1111 4l1KZS18 ,
_ _ Ntoonstraße lvl .

KMMasMnen
bester Construction hält stets
in allen gangbaren Größen vor -
räthig und empfiehlt zu äußerst
gestellten Preisen .

LÄ11L1SÄ AH88 ,
Bismarckstr . SS.

^ n8V6rLg .nk

von garnirten nnd ungarnirten
1101 « i »

filr Hamen unö liinller
in großer Auswahl zu allen Preisen .

Zu Einkäufen von praktischen

SI
halte mein reichhaltiges Lager in

Handschuhen , Corfetten ,
woll . Tüdern , Capotten ,
Taschentüchern , Schür¬
zen , Hofen , Röcken ,

Strümpfen rc .
bei billigster Preisstellung bestens
empfohlen .

^ I ^ k1II11I1SS8 ,
Bismarckstraße 59 .

Filz - Pantoffeln
und

Kindersilzschuhe
Paar 8V Pf .

Dielle. /tldoi k ,
Belsort .

sl ^ mpfehle zum Sonntag
^ schönes fettes

Kalbstestch.
^ « b . 8vbinillt .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Tiichlcrgesclle .
Ncubremen . Z . Freudenthal .

Generalversammlung
des "

ii
Sonnabend , den 9. d . M ,

Abends 8 Uhr ,
in der Wilhelmshalle .

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der rückständigen

Beiträge .
2 ) Besprechung über das erste

Wintervergnügen .
3 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
4 ) Verschiedenes

Der Vorstand .

. in .
Am Sonnabend , den 9 . Dez . er .,

Abends 8 Uhr :

Generalversammlung
in 1H. Mever ' ö Restaurant .
Tagesordnung : Verschiedenes .

Der Vorstand .

MUtim -Amm .
Montag , den 11 . d . M . :

außerordentliche
General -Versammlung

(Hotel Thomas )
Besprechung wegen der WeihnachtS -

Feier.
Der Vorstarch .

Redacuon , Druck und Verlag von Th . S ug m Wlttzetmsqaven .
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